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Das deutsch österreichische Bündnitz
Die bevorstehende Gasteiner Kaiser Zusammenkunft

wird von dem Standard als regelmäßig wiederkehren
des Anzeichen der die beiden Herrscher und die beiden
Reiche verkittenden Freundschaft willkommen geheißen
Es würde schwer halten fährt das genannte Blatt

fort die Vortheile zu übertreiben welche aus dem
deutsch österreichischen Bunde für die beiden betheiligten
Staaten fließen und ebenso wäre es schwer die Wohlthaten
zu überschätzen deren Europa durch die Festigkeit dieses
Bündnisses theilhaftig geworden ist Es ist keine geringe
Sache in einem Jahrhundert das trotz seiner theoretischen
Friedensbezeugungen durch die Zahl die Dauer und den
blutigen Charakter seiner Kriege zu trauriger Berühmtheit
gelangt ist sich eine Decade des Friedens wenigstens für
die meisten Völker Europas gesichert zu haben Wenn
wir den Krieg gegen die Türkei ausnehmen der eigentlich
mehr orientalisch als europäisch genannt zu werden verdient
so haben wir Alle seit Fürst Bismarck den glücklichen Ge
danken faßte Central Europa gegen die Angriffe vom Osten
und Westen zu sichern eine Periode internationaler Ruhe
genossen Es unterliegt durchaus keinem Zweifel daß
Frankreich nur durch das deutsch österreichische Bündniß da
von zurückgehalten wurde mit den überliefernngsweisen
Ansprüchen auf seine Stellung hervorzutreten und ebenso
sicher ist es daß Rußland sich nicht mit den zweifelhaften
Vortheilen die ihm vom Berliner Kongresse eingeräumt
wurden zufrieden gegeben sondern Oesterreich und die
Türkei zu einem Waffengange gezwungen hätte So stark
und von solcher Anziehungskraft erwies sich der Doppelkern
der deutsch österreichischen Allianz daß andere Mächte ent
weder nach ihm zu gravitirten oder aber ruhig und sicher
in ihren natürlichen Umlaufsbahnen erhalten wurden und
bei der Fortwirkung dieser Kraft noch weiterhin erhalten
werden Ohne im Stande zu sein die Aufnahme in den
Bund zu erlangen lebt Rußland dennoch unter seinem schir
menden Schatten Italien ist bestrebt sich den deutschen
Mächten angenehm zu machen und seine Staatsmänner
lassen es nicht an ernstlichen Bestrebungen fehlen die Ge
fühle der Freundschaft und des Vertrauens mit demselben
Oesterreich zu Pflegen und großzuziehen dessen Namen noch
vor einigen Jahren allein hinreichte die Italiener zur
Wuth zu reizen und ihnen verhaßter war als der des

Papstkönigs Die Türkei buhlt geradezu um die Gunst
Deutschlands und wenn der Einfluß des Kaiserreichs in
Konstantinopel nicht größer ist als wir ihn dort bestehen
finden so ist dies weit mehr der Zurückhaltung des Fürsten
Bismarck als der Pforte zuzuschreiben deren coquetteuhaste
Zudringlichkeit kein Geheimniß bildet Selbst Spanien
fühlt den Einfluß des berühmten Doppelbundes und der
Abschluß des deutsch spanischen Handelsvertrages ist auf das
Bestreben König Alfonso s zurückzuführen in Berlin als
willkommener Gast aufgenommen zu werden England selbst
hat alle Ursache sich einer Situation zu freuen welche den
europäischen Frieden erhält und die Unbescheidenen zwingt sich
wenigstens den Mantel der Bescheidenheit umzuhängen und den
Abenteurern die Gefahr jedes tollen Streiches zum Bewußt
sein bringt Man wird vielleicht sagen daß uns dadurch
Nachtheile erwachsen weil unruhige Nationen im Bewußt
sein der Unmöglichkeit den eisernen Ring der deutsch öster
reichischen Armeen zu durchbrechen für ihren Thatendurst
in außereuropäischen Ländern Befriedigung suchen Allein
wir haben uns nur zu fragen ob wir es lieber sehen wür
den wenn Frankreich seine Armeen gegen den Rhein ver
schickt als wenn es Tunis protegirt Tamatove bombardirt
und Tonkin hektorisirt Scharmützel in Anam oder am
Eongo haben im Vergleiche mit einem Kriege in unserer
unmittelbaren Nähe Nichts zu bedeuten Das größte
Interesse für uns hat die Erhaltung des europäischen Frie
dens und der deutsch österreichische Bund ist der Wahrer
desselben

Politische Tagesüverficht
Halle den 23 Juli

Ueber die letzte Sitzung des preußischen Staats
ministerium s welche vor einigen Tagen stattfand sind
die verschiedenartigsten Mittheilungen verbreitet worden
Bekanntlich werden die Verhandlungen stets geheim gehalten

wenn nicht gerade ein ganz besonderes Interesse obwaltet
über einzelne Vorgänge etwas zu veröffentlichen deshalb
sind alle solche Mittheilungen mit Vorsicht aufzunehmen
Geradezu unwahr aber ist es daß der Ministerrath sich mit
dem Termin der Neuwahlen der Berl Stadtverordneten
beschäftigt haben sollte Sehr richtig ist von anderer Seite
darauf hingewiesen worden daß die Neuwahlen nicht von
der Regierung sondern vom Magistrat anberaumt werden
Aus mehrfachen Gründen ist nicht anzunehmen daß der
Termin vor der zweiten Hälfte des Oktober angesetzt wer
den wird

Die Germania war den Mittheilungen über Mei
nungsverschiedenheiten im Kardinalskollegium bezüglich der
Jacobini schen Note mit der Bemerkung entgegengetre
ten daß die Annahme einstimmig erfolgt sei Dazu schreibt

der bekannte römische Korrespondent der i Jene
Kongregation besteht aus 22 Kardinälen und M Sekretär
davon weilen aber mehrere ich nenne beispie wweise Man

ning Paya y Rico u A im Auslande Widere da
gegen fehlen gemeinhin bald aus diesem bald aus jenem
Grunde Gewöhnlich finden sich zu den Begutachtungen
nur 8 bis 10 Mitglieder ein aber die fragliche Note die
ja nur eine Wiederholung früherer Noten gewesen ist wurde
überhaupt vom Papst und seinen nächsten Rathgebern Jaco
bini Ledochowsky u s w berathen denn es handelte sich
darin um kein besonderes kanonisches Prinzip Daraus er
giebt sich die Unsachlichkeit der Germania Depesche von
selbst jedenfalls aber hat es mit der Einstimmigkeit auf
welche sie sich so viel zu Gute thut seine eigene Bewandtniß

Der Moniteur de Rome wird durch die Sorge
um eine den vatikanischen Ansprüchen genügende Gestaltung
der preußischen kirchenpolitischen Gesetzgebung keineswegs
völlig in Anspruch genommen er behält z B Zeit die
Schweiz vor deutschen Eroberungsabsichten zu
warnen Im Stil der französischen Chauvinisten Blätter
setzt das päpstliche Organ heute auseinander daß die
deutschen Bankiers welche in den Generalversammlungen
der Gotthard und anderer schweizerischer Bahnen neuer
dings versucht haben Einfluß auf die Verwaltung derselben
zu gewinnen nur die Quartiermacher der deutschen
Diplomaten und Generale sind Sind erst, so versichert
das Blatt der Kurie mit einer deutlichen Wendung nach
Frankreich hin die schweizer Eisenbahnen in den Hän
den der Bankiers von Frankfurt Stuttgart und Wien
sie so wird Deutschland einen großen Schritt zur Zer

störung der Unabhängigkeit und vor Allem der Neutralität
der Schweiz gemacht haben Wir haben uns durch die
kirchenpolitischen Zugeständnisse gute Freunde im Vatikan
erworben das muß man sagen

Die B P N behaupten daß die jüngste Reise
des Finanzministers Scholz nach Bremen Besprechungen
mit dem dortigen Hauptzollamt namentlich bezüglich des zu
nehmenden Schmuggels nicht aber Verhandlungen über den
Zollanschluß Bremens zum Zweck gehabt habe DaS bis
weilen zu offiziösen Mittheilungen gebrauchte Blatt meint
Man wird wohl erst dann von Verhandlungen über den

Zollanschluß Bremens sprechen können wenn man vorher
aus authentischer Quelle erfahren haben wird daß der
bremische Staat die Aufnahme des bremischen Freihafen
gebietes in den deutschen Zollverband beim Reichskanzler
beantragt hat

Der Reichs Anz theilt mit daß durch Allerhöchste
Ordre vom 11 d M behufs Erwerbung der zur Aus
führung der Kanalisirung des unteren Mains von
Frankfurt a M abwärts bis zu seiner Mündung in den

Nachdruck verboten

Der Fluch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus J6kai

Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung
von Ludwig Wechsler

Fortsetzung
Wie gesagt bedrohen große Gefahren große Familien

eine zweifache Gefahr für zwei große Familien und zwar
die des gewesenen gnädigen Vicegespanns und die des Hoch

würdigen Herrn Thaddäns Gutai
Hm Sie scheinen sehr wohl zu wissen daß

mich die g,usg,s des Hochwürdigen Herrn stets ungemein
interessiren

Ja ich weiß das und kam deshalb schnurstracks
hierher ohne jemandem ein Sterbenswörtchen davon
gesagt zu haben was ich übrigens auch gar nicht wagen
würde

Sicherlich wieder irgend eine Erfindung
Ich habe die ganze Begebenheit mit meinen eigenen

Augen angesehen mit meinen eigenen Ohren angehört
Belieben Sie sich jenes ungeschlachten groben Menschen
zu entsinnen der sich seit einigen Tagen in unserer Stadt
aushält

Wer soll das sein
Ich weiß nicht ob er ein Baron oder ein Policinell

oder sonst etwas ist Einer sagt er hält ihn für einen
Bärenführer der andere will wissen daß er ein marokka
nischer Herzog sei so viel steht aber fest daß er ein frem
der närrischer Mensch ist

So Weshalb nennen Sie ihn denn närrisch
Nun weil er sich närrisch benimmt Er geht auf

der Gasse akurat wie ein Verrückter Jeder Mensch sieht
ihn an alle Kinder laufen ihm nach Dieser Tage begeg
nete ich ihm auf der Gasse und als ich ihn von ungefähr
ansehe stoßt er mich bis an die Knöchel in den Rinnstein
Vorgestern gab er dem Lohndiener im Schwarzen Adler
eine solche Ohrfeige daß der arme Mensch zu Boden
stürzte und der Baron schlug weil jener ihm nicht schnell
genug die Thür geöffnet hatte Und was that er gar
vorige Woche am offenen Marktplatze Einer Hökerin die

ihm von ihren Sachen anbot leerte er den ganzen Pfeffer
sack auf ihren Kopf aus so daß das arme Weib noch heute
auf einem Auge ganz blind ist Den Hund meiner Nach
barin erschoß er weil ihn das arme Vieh anbellte und
gestern lief er die ganze Brüstung der Brücke entlang wie
ein Seiltänzer so daß den Leuten die ihn sahen die
Haare zu Berge standen und dann schalt und schimpfte er
noch als man ihm zurief er solle Gott nicht aus diese
Weise versuchen Ist also ein Mensch der dies thut nicht
närrisch

Herr Bajusy widersprach dieser Behauptung nicht er
fragte blos was es Frau Mickos angehe wenn jemand
sogar auf dem Kopf gehen wolle

Ich würde den gnädigen Herrn wirklich nicht damit
belästigen wenn sich gestern Abend nicht das Schreckliche
ereignet hätte woran ich nicht einmal zu denken wage
Hören Sie nur gnädiger Herr Gevatter denn ich könnte
es an keiner besseren Stelle vorbringen Das war so
Gestern Nachmittag ging ich ein wenig zu Besuch bei Ge
vatterin Toth denn die Arme ist krank sie hat das Fie
ber doch fühlt sie sich schon etwas besser Wir plauderten
mit einander und im Umsehen war es Abend geworden
Jetzt muß ich aber nach Hause eilen, sagte ich und

machte mich auf den Weg Sie wissen doch gnädiger Herr
Vicegespann daß Gevatterin Toth jenseits der Festung
wohnt ich aber noch immer in der Rosengasse Um also
auf einem kürzeren Weg nach Hause zu kommen durchschnitt
ich den englischen Garten damit ich am Kloster vorüber
durch die Franziskanerstraße und Piaristenschule früher da
heim einträfe Es war schon sehr finster und außer einigen
Soldaten niemand mehr im englischen Garten so daß ich
mich ein wenig fürchtete und ordentlich ausathmete als ich
um die Krümmung des Weges mir jemanden entgegen
kommen sah Wer war s Niemand anders als die Adop
tivtochter des Hochwürdigen Herrn die schöne Lila Ich
hielt sie an Täubchen wohin so spät und allein fragte
ich und erfuhr daß der Hochwürdige der kranken Gevatterin
Pillen sende So sind diese gelehrte Leute lassen junge
Mädchen am Abend allein ausgehen Fürchten sie sich
nicht hier so allein Weshalb sollt ich mich fürch

ten gab das junge Ding unschuldig zur Antwort ich
habe nichts was man mir nehmen könnte Was das
für eine einfältige Antwort war Na dachte ich die darfst
Du nicht so allein lassen es kann ihr noch was zustoßen
und wandte mich zurück um sie zur Gevatterin Toth zu
begleiten da ich mich ja doch so wie so schon verspätet
hatte Als wir nun beim Schießplatz vorbei gehen tritt
uns der halbnärrische Weiß ich wer entgegen War er be
trunken oder hatte er bereits allen Verstand verloren
genug er pflanzte sich dicht vor uns auf schrie uns zu
stehen zu bleiben und faßte unverschämt Lila um die Taille
Ich begann zu schreien Hört laßt das Mädchen los es
ist ein ehrsames Mädchen die Tochter des Hochwürdigen
Herrn Doch das tolle Scheusal hörte nicht einmal ans
mich sondern blickte fortwährend in Lilas Augen mit seinen
großen Schlangenblitzen und hielt mit beiden Armen das
Mädchen umklammert während Lila wie wenn sie den
Verstand verloren hätte sich weder bewegen noch schreien
konnte sondern ihn blos stumm anblickte Und da sagte
ihr der gottverlassene wilde Mensch Wo ist Dein
Bruder Gestehe mir wo Dein Bruder der Sohn des
Pfaffen ist Denn wenn Du es mir nicht bekennst küsse
ich Dich hier aus offener Straße und dann wird der
Kerl schon hervorkriechen falls er noch einen Tropfen Blut
in sich hat

Herr Bajusy begann mit der Scheide seines Säbels
den Fußboden zu stampfen Frau konnten Sie denn
nicht schreien

Ich bitte uuterthänigst ich schrie ja aus Leibeskräften
Mörder Diebe Räuber Ich schimpfte ich verfluchte den
Schurken und zerriß ihm sogar den ganzen Rock ich hätte
aber die arme sich sträubende Taube nicht aus seinen
Händen befreien können wenn nicht plötzlich ein junger
Mensch dort erschienen wäre und das lange Ungeheuer
beim Kragen gepackt hätte wodurch dasselbe gezwungen
wurde das Mädchen loszulassen Der starke Stoß hatte
den langen Uebelthäter zurücktaumeln gemacht Aber jetzt
stürzten die beiden Männer aus einander los umklammer
ten sich und sprachen eine Weile kein Wort blickten blos
mit funkelnden Augen einander ins Gesicht dann fragten



Rhein erforderlichen Grundstücke soweit preußisches Staats
gebiet in Frage kommt das Enteignungsrecht in Anwendung
zu bringen ist

Nen Guinea soll nun doch eim deutsche Kolonie
bekommen Im Mai sind 20 junge Männer von Süd
australien nach Nen Guinea gegangen um dort eine deutsche
Kolonie zu gründen Unter den Deutschen Australiens ver
spricht man sich einen guten Erfolg von diesem Unternehmen

nicht
Der spanische Senat hat am Freitag den deutsch

spanischen Handels und Schisssahrts Vertrag
vom 12 d M genehmigt Der Vertrag ist am Sonn
abend an denKongreß gelangt Die Deputirtenkam
mer hat den Gesetzentwurf wegen Reduktion des zehnprozen
tigen Zuschlages auf Eisenbahnpassagierbillette angenommen

Die belgische Repräsentantenkammer berieth
am Sonnabend den Gesetzentwurf betreffend die Erhöhung
der Branntweinsteuer und lehnte den ersten Paragraphen
des Artikels 1 welcher die Erhöhung der Accise von Brannt
wein ausspricht mit Stimmengleichheit ab

In der Sonnabend Sitzung des französischen Senats
erklärte der Minister Ehallemel Lacour in Beantwor
tung der von dem Herzog von Broglie Tags vorher an ihn
gerichteten Anfrage Wir befinden uns nicht in erklärtem
Kriegszustande mit Anam und denken bis jetzt an keine
Blokade die übrigens auch ohne förmliche Kriegserklärung
ins Werk gesetzt werden könnte Wir werden aber sicher
die Blokade eröffnen wenn von irgend einer Macht Waffen
und Munition an Anam geliefert werden sollten Der
Kaiser Tuduc hat uns den Krieg nicht erklärt vielmehr
versichert daß er den Vertrag mit uns respektiren werde
Der Minister sagte ferner er halte das angebliche Schrei
ben des Kaisers Tuduc in welchem dieser von China Hilfe
verlange für apokryph die französische Regierung habe ihrer
seits Tuduc gegenüber lediglich erklärt daß sie ihre Nieder
lassung in Tonkin respektirt sehen und chinesische und ana
mitische Banden verhindern wolle Gewaltthaten gegen fran
zösische Staatsangehörige zu begehen Frankreich befinde sich
demnach nicht in erklärtem Kriegszustande aber die Ge
sammtheit aller einzelnen Thatsachen und die vom Kaiser
Tuduc von China und von dessen Gesandten geführte
Sprache seien von solcher Art daß es sich als mit Anam
im Kriegszustande befindlich betrachten müsse Wenn die
feindlichen Banden im Solde Anams stünden wenn die
Ordnung in Tonkin nicht hergestellt werden könne ohne einen
Angriff gegen denjenigen der die Unruhen unterhalte und
nähre werde die Regierung nicht zögern den Kammern
die nothwendigen Entschließungen zu unterbreiten noch aber
handle es sich nicht darum augenblicklich gelte es nur
tumnltuarische Bewegungen zu unterdrücken Wenn man
zu wissen verlange ob die Regierung gegen undisziplinirte
Banden Krieg führen wolle oder gegen die Regierung die
dieselben dinge so komme darauf wenig an wir wollen
die unseren Waffen angethane Beleidigung und die gegen
die Leichen unserer Soldaten begangenen Büschimpfungen

rächen Beifall Die Anfrage des Herzogs von Broglie
wurde damit als erledigt angesehen Am Freitag Abend
kam es in Roubaix in Folge Anschlages von Plakaten in
welchen das Volk zum Kampf gegen die besitzenden Klassen
aufgereizt wurde zu einem neuen Auflauf Die Gendar
merie schritt ein und zerstreute die Zusammenrottungen

Wie die deutsche St Petersburger Zeitung erfährt
wäre ein ins Ausland gereiftes Mitglied der russischen
Judenkommission vom Grafen Pahlen dem Präsidenten der
Kommission beauftragt worden sich genau über die Frage
der bürgerlichen Rechtstellung der Juden in Deutschland
Frankreich und England zu informiren und hierüber eine

beide zugleich was der andere wolle worauf keiner eine
Antwort gab Ich dachte daß da gleich Blut fließen werde
und das erstarrte Mädchen bei der Hand erfassend lies
ich mit ihr davon und hielt nicht eher stille als bis wir
am Markte waren von wo ich zurückblickte und die beiden
Männer bereits friedlich aus dem Garten herauskommen
sah An der Ecke sprachen sie noch einige Worte worauf
sie sich trennten Dann führte ich die kleine Lila nach
Hause Sie war mehr todt als lebendig und bat mich
blos niemandem etwas von dem Vorfalle zu erzählen am
wenigsten aber zu verrathen wer der rettende Jüngling ge
wesen sei

Vicegespann Bajusy fragte mit tiefem Ernste Und
erzählten Sie diese Geschichte noch niemandem

Außer dem gnädigen Herrn Gevatter und mir weiß
es noch keine Seele

Und wer war der rettende junge Mann
Auch das gestehe ich blos dem gnädigen Herrn Ge

vatter ja das war kein geringerer als Koloman der Sohn
des Herrn Mal rdy

Vicegespann Bajusy hatte ein so unbewegliches Ge
sicht daß sich keinerlei Ueberraschung auf demselben verrieth

Ich drang deshalb so eifrig darauf mit dem gnä
digen Herrn Vicegespann zu sprechen, fuhr die Unglücks
botin fort weil ich nicht weiß was nun hieraus entstehen
wird Ich kalkulire mit meinem kurzen Weiberverstand
daß der junge Malä rdy in die Lila des Hochwürdigen ver
liebt ist aus welchem Grunde hätte er denn sonst das
junge Mädchen insgeheim begleitet und weshalb hätte er
sonst den groben Patron so wüthend angegriffen Dann
denke ich auch noch daß sich diese junge Herren nicht aus
dem Grunde so ruhig trennten wie wenn sie sich ausge
söhnt hätten Ich habe gehört daß jener Galgenvogel
jeden mit dem er einen Streit hat damit erschrecken will
daß er ihn zum Duell fordert Was soll nun hieraus
werden wenn der Hochwürdige und Herr Mals rdy die
Geschichte erfahren War es nicht genug daß Herrn Gu
tais Sohn und Herrn Malärdys Tochter wegen einander
zu Grunde gingen muß es denn noch geschehen daß der
Lila wegen auch jener wackere junge Mann zu Grunde
gehen und daß Zwei so ehrenwerthe Familien verderben

Denkschrift auszuarbeiten die auch die historische Seite der
Frage berücksichtigen soll In der neuesten Gesetzsamm
lung wird der Wortlaut der ministeriellen Deklaration über
die gegenseitige Anerkennung von Gehaltscertisikaten russi
scher und französischer Handelsschiffe veröffentlicht In
Folge eines Gutachtens des kaiserlich russischen Reichsraths
welches am 13 Mai d I die Sanktion des russischen
Kaisers erhalten Hat ist verordnet worden

1 die Einfuhr gereinigten Salpeters aus dem Auslande
nach Rußland zu gestatten und demgemäß die Bestim
mung der Anmerkung zu Artikel 130 des allgemeinen
Zolltarifes außer Kraft zu setzen

2 in Abänderung des Artikels 130 des allgemeinen
Zolltarifes stickstoffsaures Kali Salpeter in jeder
Gestalt mit 50 Kopeken Metall pro Pud zu ver
zollen

Deutsches Reich
Berlin 21 Juli

Der Kaiser setzt in Gastein seine Badekur in
regelmäßiger Weise fort und scheint dieselbe auf das Allge
meinbefinden desselben ganz außerordentlich gut einzuwirken
Soviel bis jetzt bekannt wird der Kaiser bis zum Mittwoch
8 August seine Kur in Gastein beendet haben In Berlin
wird der Kaiser am 10 oder 11 August wieder eintreffen
und alsdann wie alljährlich noch einen mehrwöchentlichen
Aufenthalt auf Schloß Babelsberg nehmen Um dieselbe
Zeit wird auch die Kaiserin aus Koblenz zurückerwartet
Wie aus Gastein direkt gemeldet wird ist es bis zur Stunde
noch ungewiß ob die Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit
Kaiser Franz Joseph m Salzburg oder in Jschl stattfindet

Ueber den Aufenthalt Kaiser Wilhelms in
Gastein wird dem N W T gemeldet Der Kaiser
nimmt für sich seine Suite und seine Dienerschaft kurz für
seine ganze Umgebung vierundfünfzig Zimmer in Anspruch
Davon sind vierunddreißig im Badeschloß selber zehn wurden
bei Straubinger und zehn im sogenannten Schwaiger
hause ebenfalls Straubinger gehörig genommen Für
diese vierundfünfzig Zimmer unter denen sich allerdings für
die Dienerschaft auch mehrere Mansarden befinden bezahlt
die kaiserliche Hofkasse für die Dauer der Kur also für
einundzwanzig Tage den Betrag von 4500 Gulden Der
Kaiser nimmt außer dem ersten Frühstück regelmäßig nur
zwei Mahlzeiten ein das Dejeuner im engsten Kreise und
das Diner zwischen fünf und sechs Uhr an welchem selten
weniger als zehn und niemals mehr als fünfzehn Personen
theilnehmen Zum Dejeuner müssen jeden Tag Krebse
servirt werden doch kommen dieselben bereits ausgelöst auf
die Tafel damit keine weitere Bemühung mit dem Genusse
der rothen rochen Dinger da verbunden sei Das täg
liche Menu des Diners besteht aus Suppe Fisch Beef
zwei Entrses Braten Mehlspeise Konfekt und Obst Ganz
ausdrücklich ist aber dabei vorgeschrieben daß das Beef so
weich sei daß es dem Zerfallen nahe kommt was nicht
immer allen Geladenen mögen dieselben dem Gefolge des
Kaisers oder dem Kreise der Kurgäste entnommen sein an
genehm sein soll Für dieses Diner ist dem Pächter des
Badeschlosses per Couvert und ohne Wein der Betrag von
12 fl bewilligt Den Wein für den eigenen Gebrauch führt
der Kaiser mit sich

Dem Vernehmen nach werden die kronprinz
lichen Herrschaften im Herbst d I sich zum Besuch
bei der königlichen Familie wieder auf einige Zeit nach
England begeben

Dem Prinzen Ludwig Wilhelm von Baden
ist der Schwarze Adler Orden verliehen worden

Im hiesigen königlichen Schloß werden bereits die
Zimmer hergerichtet in welchen der Kronprinz von Portu

sollen Ich weiß wirklich nicht was zu thun ist Schweige
ich entsteht Gefahr rede ich entsteht sie auch deshalb be
schloß ich dem Herrn Vicegespann alles zu erzählen damit
Sie nach eigenem Ermessen handeln mögen wie es Ihnen
am besten dünkt

Bajusy waren die vorhergegangenen Umstände bekannt
und er faßte daher die nothwendig entstehenden Folgen um
so besser auf

Er trat aus Frau Makos zu und drückte ihr die
Hand

Ich danke Ihnen wirklich recht sehr sür den Dienst
den Sie mir hiermit erwiesen haben Ich werde alles
an der gehörigen Stelle verwenden Ich danke Ihnen
nochmals

Sodann rief er den vor der Thür stehenden Haiduken
herein und befahl ihm Frau M kos hinunterzuführen ihr
die Nummer vier zu zeigen und sie wieder fein säuber
lich herauf zu begleiten

Die Nummer vier war nichts weiter als ein unter
irdisches Gefängniß welches augenblicklich keinen mensch
lichen Bewohner hatte und aus einer Höhe von einigen
Metern durch ein fußbreites Fenster ein spärliches Licht er
hielt Frau M ,kos konnte sich also nicht vorstellen aus
welchem Zwecke man ihr das zeige

Jetzt führte der Haiduk die Dame wieder zum Vice
gespann hinauf

Herr Bajusy fragte sie ruhig Haben Sie den
traurigen Ort gesehen

Ja ich habe ihn gesehen gnädiger Herr Gevatter
Sie haben recht das ist ein gar trauriges Quartier

Ein wahrer Keller anderthalb Klafter unter der
Erde

Ich glaube kaum daß dort keine Ratten Hausen
Sogar Schlangen fehlen nicht

Jetzt hält man aber keine Gefangenen mehr darin wie
Während meiner Vicegespannschast hatte es keine Be

wohner und ich hoffe auch daß es niemals einen haben
wird wenn Sie aber liebe gute Frau Gevatterin Mäkos
von all den Dingen die Sie mir da erzählten einem
anderen sterblichen Wesen auch nur ein einziges Wörtlein
zu verrathen wagen so schwöre ich Ihnen bei allen Heiligen

gal bei seinem im nächsten Monat hier in Aussicht stehen
den Besuche Wohnung nehmen wird Die Anwesenheit des
Kronprinzen wird voraussichtlich mehrere Wochen andauern
und sich bis zum Schluß der Herbstmanöver ausdehnen

Der Fürst Liechtenstein welcher einige Tage in
Berlin sich aufgehalten hatte um die Ausstellung und die
Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenschein zu nehmen
ist nach Hamburg weitergereist

Der Minister des Innern v Puttkamer hat sich
nach der Provinz Westpreußen begeben

Der bisherige Regierungspräsident Herr v Hage
meister zu Düsseldorf ist zum Oberpräfidenten der Provinz
Westfalen ernannt worden

Dem Reg Afsessor von Steinau Steinrück
ist wie das D Tagebl hört die Verwaltung des Land
rathsamtes des Lebuser Kreises übertragen worden Herr
v Steinan Steinrück war bisher am hiesigen Polizeipräsidium
thätig

Graf Serurier einer der Vizepräsidenten
des französischen Rothen Kreuzes ist zur Besichtigung der
Hygieine Ausstellung von Paris hier eingetroffen Der
Graf wurde in Koblenz von der Kaiserin empfangen und
wird auf der Rückreise nach Paris abermals in Koblenz
Audienz erhalten Graf Serurier wohnte bereits 1869 in
Berlin dem internationalen Kongresse der Vereine zur
Pflege Verwundeter und Erkrankter als Dclegirter des
französischen Central Comitss bei und ist einer der thätigsten
Mitarbeiter auf dem Felde der Verwundeten Pflege

Koburg 21 Juli Der Herzog von Edinburg ist
nach Beendigung seiner Brunnenkur in Kissingen heute zu
längerem Aufenthalte hierher zurückgekehrt

Frankreich
Bekanntlich hat bisher noch keiner der Aerzte sich

mit voller Sicherheit über die Natur der Krankheit des
Grafen von Chambord ausgesprochen In legitimistischen
Kreisen geht nun das Gerücht diese ungewöhnliche Schwie
rigkeit der Diagnose wäre darauf zurückzuführen daß der
Graf von Chambord vergiftet worden sei Derselbe
habe vor einiger Zeit eine an ihn adressirte Kiste Cigarren aus
Lyon empfangen und nachdem er zwei von diesen Cigarren
geraucht sei er plötzlich von den fürchterlichsten Leibschmerzen
befallen worden Der herbeigerufene Arzt der vor Allem
diese unerträglichen Schmerzen deren Ursache er nicht kannte
stillen wollte verordnete Opiate welche das Uebel nur ver
schlimmerten Es traten Erbrechungen ein die das Leben
des Grafen Chambord in Gefahr brachten aber anderer
seits den Giftstoff wieder aus dem Körper entfernten Wir
erinnern daran daß wir schon neulich die Ansicht eines
Arztes über Nikotinvergiftung des Grafen Chambord in
Folge zu vielen Rauchens starker Cigarren erwähnt haben
Uebrigens sollten jene vergifteten Cigarren dem Grafen von
Chambord für den sie nicht bestimmt waren irrthümlich
zugesandt worden sein

Rußland
Petersburg 21 Juli Großfürst Alexis hat heute

in Kronstadt über die ins Ausland gehenden Schiffe Swet
lana Bajan und Rasboinik eine RevUe abgehalten
Wie aus Taschkent gemeldet wird ist die Ableitung des
Syrdarja in das bisher trocken gewesene Flußbett des
Dshanydarja bei Perowsk woran 1500 Mann zwei Monate
hindurch gearbeitet haben nunmehr fertiggestellt das Wasser
hat bereits Jrkibai erreicht Zweck der Ableitung ist die
Bewässerung der Steppe von Kisilukum

Zur Cholera Epidemie
Nach einer Meldung des Standard aus Kairo haben

die offiziellen Berichte über die Cholera die Todesfälle viel
zu niedrig angegeben die Vernachlässigung der einfachsten

daß Nummer vier einen ständigen Bewohner haben und
daß dies niemand sonst sein wird als Sie selbst Gevatterin
Gott mit Ihnen

Die gute Frau wußte selbst nicht auf welche Weise
sie durch die Thür auf den Korridor vom Korridor die
Treppen hinab auf die Gasse hinausgekommen war so sehr
hatten sie die letzten Worte in Schrecken versetzt Noch
niemals hatte sie ihren guten Gevatter Bajusy so furcht
bar gesehen

Sie kam seitdem nicht einmal mehr durch Zufall in
die Nähe des Komitatshauses sondern wich demselben bereits
in der dritten Gasse aus und wenn sie von ungefähr von
jemandem gefragt wurde was sie neues wisse seufzte sie
bloß und legte die Hand auf den Mund wie jemand dem
etwas das Herz bedrückt dem aber ein starkes Schloß vor
den Mund gelegt ist

So geschah es daß sie noch während ihres irdischen
Lebens der Gewohnheit entsagte böse Nachrichten zu ver
breiten

Der rebellische Sohn
Als Malärdy nicht mehr die Würde des Vicegespanns

bekleidete brachen zahllose Unglücksfälle über ihn herein
Seinem Sturze im Amte folgte betäubend rasch die

glänzliche Zerrüttung seiner Vermögensverhältnisse
Schon lange überstiegen die Ausgaben die Einnahmen

die Pracht welche die Chimäre des Namens Malndy um
sich zu verbreiten nothwendig machte verzehrte allmählich
die ungeheuren Besitzthümer der Glanz welcher das Ma
lS rdy Schloß umgab war eine langsam vernichtende Flamme
welche dasselbe in Asche legte

Mal irdy bedachte nicht daß dies einmal ein Ende
nehmen könne Er glaubte daß seine Familie stets die
Macht ausüben werde in deren Besitz er sie meinte Auch
er hatte von seinem Vater große Schulden übernommen
welche er niemals bezahlte seinem Sohn würden sie so
dachte er auch nicht über den Kopf wachsen Die Größe
des MaArdy Namens die glänzenden Besitzungen die un
beschränkte Machtstellung verdeckten den auf morschem Grunde

bastrenden Reichthum die ungeheuren Schulden die Lücken
in den Verwaltungskaffen

Fortsetzung folgt



sanitären Maßregeln sei allgemein das Exekutivcomite
werde in seinen Bewegungen durch zwei ägyptische Würden
träger welche auf die fremde Einmischung eifersüchtig sind
gehemmt es sei keine Hoffnung der Epidemie Einhalt zu
thun wenn nicht irgend eine offizielle britische Autorität die
Leitung der Angelegenheiten übernehme

Ueber den Stand der Seuche liegen folgende De
peschen vor

Rom 21 Juli Das Gerücht vom Auftreten der
Cholera in Genua wird amtlich und mit dem Hinzufügen
für unbegründet erklärt daß die Gesundheitsverhältnisse in
ganz Italien ausnahmslos höchst befriedigend seien

London 21 Juli Privat Telegr d B Tagebl
Der Central News wird aus Kairo telegraphirt Gestern
allein starben Hierselbst 600 Personen Die ab
schwächenden offiziellen Angaben seien vollkommen unglaub
würdig

Kairo 21 Juli Telegramm des Reuter schen
Bureaus Bis jetzt starben hier 242 Personen an der
Cholera davon kommen 161 auf die Vorstadt Bulak
Unter den Gestorbenen befinden sich 4 Europäer Die
Quarantäne ist in Aeghpten aller Orten aufgehoben wor
den ausgenommen in Alexandrien und in der Provinz
Fayeum wo dieselbe auf Verlangen des Generalkonsuls
Malet aufrecht erhalten wird

Ttsza Eszlarer Prozeß
Nyireghhaza 21 Juli Der Staatsanwalt über

reicht eine an ihn gelangte Zuschrift des ObergespanS in
welcher dieser mittheilt daß er laut erhaltener Instruktion
gegen Jeden der den Gerichtshof den Ankläger oder die
Vertheidiger bedrohen sollte ohne Rücksicht der Person vor
gehen werde Die Zuschrift wird verlesen und zu den
Akten genommen Die Aussagen der heute vernommenen
Zeugen unter welchen sich der Eszlarer Ortsrichter Gabriel
Farkas befand waren belanglos Letzterer erklärte daß er
nichts wisse und nichts gesehen habe Die Beweisaufnahme
dürfte Montag geschloffen werden

Parsifal
Die Aufführungen des Parsifal auf dem Festspiel

hügel in Bayreuth nahen ihrem Ende Heute findet die
achte statt und nur noch vier Wiederholungen stehen bevor
Da läßt sich denn so schreibt der B B C bereits ein
Urtheil über das zu erwartende Gesammtresultat derselben
fällen und ein Ausblick in die Zukunft gewinnen Eine
Anzahl deutscher Zeitungen war schnell bei der Hand das
Unternehmen als gescheitert zu bezeichnen den materiellen
Erfolg als völlig unzulänglich den künstlerischen als zwei
felhaft hinzustellen Merkwürdiger Weise sind das meist
solche Blätter die keine eigenen Vertreter in Bayreuth hat
ten und sich mit den ihnen zugegangenen Reporter Notizen
begnügten Was nun den künstlerischen Erfolg anbelangt
so kann nur Böswilligkeit oder Unverstand denselben in
Frage stellen Die allgemeine Meinung geht dahin daß
die Vorstellungen dieses Jahres noch vollendeter sind wie
die vorigen rühren doch die Aenderungen welche stattgefun
den haben und die allseitig als Verbesserungen anerkannt
werden bis ins kleinste Detail noch von dem verstorbenen
Meister her und jene begeisternde Kraft welche seine Ge
genwart verliehen wird in diesem Jahre durch die tiefe
Hingebung die wahre Ergriffenheit der Künstler ersetzt die

allen bisher stattgefundenen Vorstellungen eine unaussprech
liche Weihe verliehen hat Die materiellen Erfolge anlan
gend haben wir bereits durch Thatsachen die Lügenhaftigkeit
jener Gerüchte nachgewiesen Hier handelt es sich nicht um
Meinungen hier sprechen Ziffern

Nur Eines wird jeder Besucher der diesjährigen Fest
spiele schmerzlich empfunden haben daß es nun nachdem der
Meister heimgegangen ist in Bayreuth an einem einheitlichen
Mittelpunkte fehlt um den sich Alles gruppirt an einem
gewissermaßen sichtbaren Haupte all Derer die sich hier zu
sammengefunden haben Wie kein Anderer wäre Franz
Liszt zu einem solchen Mittelpunkt für die Besucher der
diesjährigen Aufführungen geeignet gewesen Wer erinnert
sich nicht jener erhebenden Worte die Richard Wagner bei
dem Bankett vor dem Beginne der vorjährigen Parsisal
Aufführungen zu und von Franz Liszt gesprochen hat In
tiefer Erregung stand nachdem kaum das Hoch verklungen
war das der Bürgermeister Munker auf Liszt ausgebracht
hatte Richard Wagner auf und sprach etwa Folgendes

Heute wo die Vorbereitungen zu der Aufführung
meines letzten Werkes vollendet sind wo ich Dank einer er
lesenen Künstlerschaar voll Freude und Stolz auf das Voll
brachte blicken kann drängt es mich Ihnen Allen die Sie
sich hier auf meine Einladung vereint haben von dem Werth
und der Bedeutung zu sprechen die dieser einzige Mann
auf mein gesammtes künstlerisches Schaffen geübt hat Als
ich um Deutsch zu reden ein ganz aufgegebener Musjöh
gewesen da ist der Liszt gekommen und hat von innen
heraus ein tiefes Verständniß für mich und mein Schaffen
gewonnen Er hat zu mir gesagt Du künstlerischer Mensch
ich glaube an Dich und er ist so die Brücke geworden die
mich von dieser Welt in jene führte von der Innenwelt
nämlich in die ich mich ganz zurückgezogen hatte in die
Außenwelt auf deren Verständniß der schaffende Künstler
angewiesen ist und in der Alles mir damals feindlich war
Er hat mich gestützt und hat mich erhoben wie kein Ande
rer und darum rufen Sie mit mir Franz Liszt lebe
hoch

Wagner hatte den Schluß dieser Rede mit ganz beson
ders tiefer innerer Erregung gesprochen alle Anwesenden
fühlten die tiefe Rührung die ihn beherrschte und stimmten
ein in den Dank für Franz Liszt den Ersten der Wag
ner s Bedeutung erkannt und sie verkündet hatte und der
dem Freunde treu geblieben ist ein ganzes langes Leben
hindurch

Daß Franz Liszt in diesem Jahre in Bayreuth fehlt
das wird von den Gegnern ebenfalls als ein Argument ge
gen Bayreuth ohne Wagner benutzt Nun aber hat die
Abwesenheit Liszt s eine vom künstlerischen Gebiet weit ab
liegende Veranlassung Man weiß wie tief Frau Cosima
Wagner bis zur Stunde von dem Schmerz des unersetzlichen

Verlustes gebeugt ist der sie betroffen Ganz in den Ge
danken an diesen Verlust versenkt ist sie vollkommen theil
nahmlos der äußeren Welt gegenüber und möchte unter sol
chen Umständen den Vater nicht einladen wie in früheren
Jahren im Hanse Wahnsried zu wohnen Das Gehen
und Kommen von vielen Hunderten das stets da zu herr
schen pflegt wo Liszt seinen Wohnsitz genommen dieser Hof
halt eines Fürsten im Reiche der Kunst eignet sich nicht für
das stille und düstere Trauerhaus Und doch mochte Liszt
nicht fern von der Tochter in Bayreuth seinen Wohnsitz neh
men und so schmerzlich ihm diese Entsagung sein mag so
verzichtete er dieserhalb auf die Reise nach Bayreuth

So tief wir die Abwesenheit dessen beklagen der dem
verstorbenen Meister künstlerisch und persönlich so nahe stand
so können wir doch nicht zugeben daß diese Abwesenheit
einen Einfluß auf die Zukunft der Bayreuther Idee aus
üben wird Weder die Angriffe der Gegner noch die Ver
dächtigungen welche sie so geflissentlich ausstreuen werden
die Freunde der Wagner schen Kunst veranlassen können den
fruchtbringenden Gedanken dessen Ausführung der Meister
die letzten Jahre seines Lebens gewidmet hat nach seinem
Tode fallen zu lassen und die Ergebnisse der diesjährigen

Parsisal Aufführungen werden das Ihrige dazu beitragen
eine Wiederholung der Festspiele in Bayreuth in bestimmten
Zeiträumen zu ermöglichen Für diesen Zweck stehen welche
Meinungsverschiedenheiten den Einzelheiten sie auch trennen
mögen alle Freunde des verstorbenen Meisters und seiner
Kunst fest zusammen und der Vornehmste unter diesen Freun
den ist und bleibt König Ludwig von Bayern

Vermischtes
i Jn der Amsterdamer internationalen

Ausstellung nehmen nicht den geringsten Raum die ver
schiedenen Restaurationen und Stehbierhallen ein in denen
u A auch viele vorzügliche deutsche Biere ausgeschänkt wer
den Originell ist die sich in einsamer Größe erhebende
Riesenbierflasche welche mitten in dem Knäuel bunter
Pavillons wie ein kleiner Dorfkirchthurm aufstrebt um auf
mächtigem Etikett den Ruhm einer großen Export Brauerei
zu verkündigen

Manges das ehemalige Leibpferd des Kai
sers welches er beim Einzüge 1871 ritt steht jetzt en
xaraäs gesattelt und gezäumt im Atelier des Professors
Siemering in der Klosterstraße in Berlin Die Gestalt
des Pferdes wird naturgetreu in einer Portrait Reiterstatue
des Kaisers für das große Leipziger Kriegerdenkmal ver
ewigt werden Herr WickerSheimer welcher den Körper des
edlen Thieres präparirt hat erntete von den Chefs des
kaiserlichen Marstalls höchstes Lob Nach der Absormung
der äußeren Gestalt wird Herr Wickersheimer auch die
Muskeln präpariren welche Professor Siemering zu gründ
lichen Studien ebenfalls abformen will
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Berliner Börse vom 21 Juli
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Consolidirte Preußische Anleihe 4

do do do 4Staat Anleihe 1350 52 S3 62 4
Staats Schuldscheine 3
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73 4
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1830
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

102,10 G
103,70 G
102,00 G
Z 01,20 G
98,80 G
103,60 G
101,75 bz
101,90 G
101,40 bz

101,00 G
101,00 bz
101,00 G

4

3

4

4

3V
3

3

101,60 G
31,20 bz
131 90 bz
233,50 G
133,00 B
97,40 bzB
126,25 bz

183,50 G
28,60 B
148,40 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Markisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer I it do 8

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

39,30 G
89,40 G
100,60 G
ab 164,75 bz
ab 101,25 G
ab 214,90 bz

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe 5
Braunschw Han Hypothekenbriefe 4
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe 5
Krupp Obligationen rz 110 abg 5
Memmger Hypotheken Pfandbriefe 4

do do 4Pomm Hypth Br I rz 120 5Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110 5
do V VI rz 100 1336 5
do rz 115 4do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1330 31 32 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypch Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721379

Eisenbahn Stamm u Stamm Priorität Aktien

4

5

4

6

4V
4

4V
5

4

5

4V
4

104,00 B
102,00 G
106,25 bz
110,75 B
101,20 B
98,25 bzG
112,00 G

111,10 G
103,90 G
110,75 bz
93,90 bzG
114,50 G
110,10 bz
104,60 bz
103,10 G
100,00 bz
108,90 bzG
109,25 bzB
93,50 bzG
101,60 bzG
104,00 bzG
100,00 G

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1358
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1330

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do dodo Papierrente

5 91,10 B
4 84,60 G
4 /5 67,00 G
4Vs 67,90 bzB

319,00 bzB
122,00 bz
317,75 B
103,90 bzG
98,90 G
83,75 bzG
87,80 bz
94,30 bzB
72,90 bzB
57,25 bz
57,30 s 40 h
134,75 bzB
132,00 bzB
86,50 bzG
77,50 bz
102,60 bz
75,70 bz
74,20 bz

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
BreSlau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

St
b

th 1 L

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

235,10 G
21,60 bzG
376,75 bz
117,90 bzG
34,20 bzG
103,00 bzG
203,75 bzG
28,00 bz
119,10 bz
191,40 bz
103,40 bz
40,60 bz
104,25 bzB
257,40 bz
82,10 G
145,00 bz
125,50 bz
113,40 bzB
71,70 bz

344,25 G

125,25 bz
59,40 G

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
V Ser

VI Ser
VII Ser conv

VIII Ser
IX Ser

L, u L

Bergisch Märkische
do
do
do
do

Berlin Anhalt
Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin GiZrlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb lät ä, u L

do lltBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Gnben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I id L,

do I,lt LMainz Ludwig 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I it L

do gar 3 I it ldo gar 4 llt Hdo Em v 1379
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn L L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Berlm Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Ersurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Sera do

50,60 bzG
112,00 bzG
96 60 bzG
120,25 bzG
191,10 bzG
92,50 G
61,50 bzG

4

4V
4

4V
5

4

4V
4

4 V
V

4

4

4

4V
4V
4V
4V
4

4

4

4

3V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4
4

4

4V
4V

102,90 G
104,50 B
103 00 B
102,90 bz
103,90 bz
103,20 B

103,50 B

103,00 bz

102,30 G
101,30 G

104,90 bz
102,90 bz
103,20 B
102,90 bz
105,40 B
101,20 B
100,75 G

94,50 G

103,00 B
105,40 bzG
103,75 G

102,80 bz
101,25 G

cn l02,80G
101,10 G
103,00 G
101,75 bz
102,50 G

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahu I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan oslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Dise
Magdeburger Privatbank

s

5

5

4

5

S

5

4

4

31,25 G
37,00 G
103,50 G
34,50 bzB
102,80 G
101,80 bzG
103,00 G
73,50 bz
101,70 bz

116,00 bz
150,10 bzB
125,75 B
94,00 B
123,50 G
164,70 bz
107,25 G
118,50 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank

Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessaner Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall

tte Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gas
do Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickinaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetensabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4
4

4V
4

121,50 G
95,00 G
109,10 bzG
125,60 bzG
150,90 bzG
93,00 bzG

4 82,25 bz
74,50 bzB
133,10 G
192,50 bzB
72,50 bz
123,50 bzB

136,00 G
184,00 bz

100,40 bzG
249,00 B
133,00 bzG
113,50 bzG
143,00 B
102,60 bz

69M G
95,00 B
198,00 bzG
123,25 B
137,25 G
107,50 B
101,00 bzG
72,00 B
107,80 B
190,00 bz
122,25 G
99,60 G
136,90 bz
276,00 B
121, 0 G
111,75 bz
152,10 G

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

W e ch
100 Fl
1 L Strl
100 Fr
100 Fl
100 S R

e l
8T
3T
3 T
3T
3W

3V
4

3

4

163,65 bz
20,495 bz
31,05 bz
170,85 bz
198,60 bz

Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russischs Banknoten per 100 Rubel

16,24 bz
4,19 G
81,15 bz
171,05 bz
199,70 bz



Würfelwiese
fe des Stadt

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 18 Juni c wird hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung der
Polizei Verwaltung festgestellte neue Baufluchtlinie für den die Grundstücke Nr 11 und 12
und Nr 24 bis 38 umfassenden Theil der Schmeerstratze nuumchr endgültig festgesetzt
ist da Einwendungen gegen die Angemessenheit der bezüglichen Baufluchtlinie innerhalb
der vorgeschriebenen präclustvischen Frist von vier Wochen bei uns nicht angebracht sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Plan wäh
rend der nächsten vier Wochen in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zur Ein
ficht ausliegt

Halle a/S den 18 Juli 1883 Der Magistrat
Holz Versteigerung

Donnerstag den 26 Jnli Morgens 1 Uhr sollen auf der
die abgestorbenen Eschen Linden und desgl Nachmittags 3 Uhr im Hofe
gymnasinms eine Parthie Brennholz sowie vor dem Steinthor 2 abgestorbene Linden
unter den anzugebenden Bedingungen an den Meistbietenden durch unseren Stadtgärtner
Hartmann gegen Baarzahlung verkauft werden Der Magistrat

Fubel

Bekanntmachung

sichert die Unterzeichnete Demjenigen zu welcher über deu
oder diejenigen Buben die in der Nacht vom 21 zum 22
dieses Monats die Ornamente der meteorologischen SSnle
in der Poststratze abgebrochen haben derartige Mittheilungen
an Polizeistelle macht das eine gerichtliche Ueberführung
resp Bestrafung stattfindet

Halle den 22 Juli 1883

Bekanntmachung
Nachdem die Ernte begonnen wird zur Warnung darauf aufmerksam gemacht daß

das unbefugte Aehrenlesen und Stoppeln von Feldfrüchten je nach Umständen als Dieb
stahl nach H 242 des Strafgesetzbuchs oder als Übertretung nach H 25 des Feld und
Forstpolizeigesetzes vom 1 April 1880 strafbar ist

Halle a/S den 20 Juli 1883 Die Polizei Berwaltnng

ömMdlöu in uiiä klviiisreu juautMteu krsi Lg Iin frsi Laus
oäsr ad su billigten ZK

IlluckermSutvI
in großer Auswahl schönen Mustern und billigen Preisen

empfiehlt
Cm K

GvkÄtVrsilROk TtI A N M Ä I Kt

KZ 88 8 MMHeute Dienstag den 24 Juli

Entr6e frei

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Christian Karl Friedrich Edner gen Hedler aus Schas

städt geboren am 9 Dezember 1848 zu Halle a S welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen Betrugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gesängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 20 Juli 18S3 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Ein Knabe von 14 Jahren wünscht in die
Lehre als Optiker oder Mechaniker Da
elbst sucht ein Mädchen von 16 Jahren einen

ienst zur Stütze der Hausfrau
Näheres in der Exped d Bl

Bekanntmachung
Ich ersuche um Auskunft über den gegenwärtigen Aufenthaltsort der Wittwe Lifette

Wnsterhansen geb Weitzenbeck zuletzt in Halle 117/81
Halle a/S den 20 Juli 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Msenbahndirektions Bezirk Magdeburg

Die Herstellung von 351 Asphaltirung
auf den Fußwegen der Ueberführung in der
Berliner Straße zu Leipzig wird hierdurch
ausgeschrieben Angebote mit der Aufschrift
Asphaltirung in Leipzig sind bis zum

15 August d Js einzuschicken Die all
gemeinen und näheren Bedingungen können
gegen Einsendung von 50 Pfg bezogen werden

Halle a/S den 23 Juli 1883
Königliche Eisenbahn Ban Inspektion

Cöthen Leipzig

Große Holz Auetion
Mittwoch den 25 Juli Nachmittags

2 Uhr soll auf dem Lagerplatze Klansthors
Vorstadt 6i eine Parthie gutes Nutz und
Brennholz meistbietend verkauft werden

Auctionator u gerichtl Taxator
Ein Rittergut

von ca 603 Morgen ca 472 Mg gute
Felder ca 81 Mg vorzügl Wiesen ca
10 Morgen Gärten ca 40 Mg Weiden ist
auf 12 bezw 18 Jahre von Petri 84 zu
verpachten Erforderlich sind ca 45,000
Boden trägt jede Kleeart Rüben Raps c
Platz liegt an Straße und wird Bahnstation
Milchverkaus nach größ Stadt einrichtbar
Detailbeschreibung und die coulanten Pachtbe
dingungen können von mir gegen Erstattung
der Schreibgebühren bezogen werden

Eisenach 6k

Anst Rarns M
Alsrlrt SS IV KvKvb U Äv

empfiehlt in großer Auswahl

llauspteilv
mit Ahorn Matzholder Pfeffer

Weichsel uud Ebenholzrohr
Weichsel Commerspfeistn
in allen Längen und reichhaltigem Sorti

meut sein gemalter Köpfe

Uii s KZ t itli in Vielen Mustern
etv zu billigsten Preisen

IMeiderschrank 1 Tisch u Bettstelle
zu verkaufen Näheres
Herr Jllsemann Krausenstr Ecke im Laden

Eine hochfeine Sorte

MM K K r
KM 120 4

empfiehlt

IZIS WZts
ab Eiskeller a Etr 0,50

Weingärten 28
Stück 3 H, schön im

VRStDR A Brand und angenehm
im Geschmack empfiehlt

Ft Bernburgerstr 13
Gut erhaltene

Schottische Heriilgstoiluell
kaust jedes Quantum

2 Bernburgerstr
ausgekämmt in allen

AINlU U NN Farben auch grau und
weiß kauft zu hohen Preisen

Schmeerstratze IS
Mit heutigem Tage eröffne ich meinen

Laden mit Topfwaaren jeder Art und em
pfehle solche bei vorkommendem Gebrauch

Spitze 2

ÄchllhMtll JulPslMg
Dienstag den 24 Juli und die folgen
den 4 Dienstage von 2 I Uhr bei
vr S Barfützerstr 6

gesucht
Mäher

im Grünen Hof
Eine anständige nicht zu entfernt wohnende

Frau welche ein Kind mit stillen kann wird
gesucht Dorotheenstraße 10 II

Ich suche für sofort ein tüchtiges Stn
benmiidchen das nicht zu jung ist und schon
in derselben Stellung gedient hat Hoher
Verdienst Mädchen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden

Frau Assessor Westphal
Magdeburgerstraße 31g

Ein in der Küche erfahrenes älteres
Mädchen findet bei gutem Gehalt 1 Augu

Stellung Zinksgarten 3

Anfang 8 Uhr
Unabh Frau oder Mädchen z Aufwartung
August gesucht Merfebmgkrstr 42 I
1 ehrl Mädchen gesucht gr Wallstr 14

iltt
Ein erfahrener fleiß Gärtner ohne F

sucht Arbeit auch wird ders eine Haus
manns Aufseher oder Botenstelle anneh
men Offerten unter G 100 in der
Exped d Bl erbeten

2 fein möbl
zu vermiethen

Stuben f 1 oder 2 Herren
Anhalterstraße 12 p r

1 möbl Stube

mon 7,50
u K n 1 H als Mitb

Schmeerstraße 30

1 kräftige fleißige Frau sucht Beschäst im
Waschen u Scheuern Näh Bärgasse 6 p

Eine ordentl Frau sucht Beschäftigung im
Waschen und Scheuern Schützengasse 14

RieMthsplatz 1
herrschaftliche Wohnung Zte
Wage 1 Oktober beziehbar
zu vermiethen Näheres beim
Hausmann daselbst und

im Holzgeschiift

ss möbl Zimmer zu vermiethen
Landwehrstraße 5

Eine sreundl Stube als Schlafstelle an 1
oder 2 Herren zu vermiethen Dachritzgosse 3

Stube und Kammer
Schlafleute

mit Kost für 2 anst
Breitestraße 9

Frdl Schlafstelle Stube u K f 2 anst
Herren bes Eing gr Berlin 14 p

Anst Schlafstellen offen Lindenstraße 6
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Anst Schlafstelle m K Bruuosw 12 II
Unmöbl Stube mit Kammer v ält Dame

mögl Mitte der Stadt gesucht Offerten
mi t Preisa ngabe erbe ten Klausthor straße 1

Eine Etage zu 250 350 so bald wie
möglich gesucht Offerten erbeten

beim Uhrmacher Knanth
Geiststraße 59

Eine Wohnung in der Nähe des Strohhofs
von 2 jungen Leuten gesucht Zu erfr

Schwemme 3 Restaurant

Beletage 5 Zimmer nebst Zubehör Gar
tenbenutzung sofort beziehbar zu vermiethen

Merseburgerstraße 39

Die 3te Etage Wilhelmstraße 37 geräu
mig und freundlich ist für 125 A zu ver
miethen und zum 1 Oktober zu beziehen

Näheres daselbst parterre

Die 2te Etage gr Steinstraße 69 sofort
oder später zu vermiethen

Herrschaftliche Wohnungen mit Garten bis
zu 900 event mit Pferdestall zu ver
miethen Albrechtstraße 20 und 21

Freundliche Wohnung in 2 Etage vornh
zum 1 Oktober für 300 zu vermiethen

kl Ulrichstraße 35
Wohnung 2 Stuben Kammern und Zw

behör 1 Okt zu beziehen Niemeherstr 10 p

Ein freundliches Logis 3 Zimmer nebst
Zubehör an einzelne Dame event ganz ru
hige Miether 1 Oktober oder früher zu be
ziehen Niemeyerstraße 14

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
80 O Laden mit Ladenstube 50 H sofort
oder I Oktober zu vermiethen alter Markt 16

Wettinerstratze 4 ist die Sonterrain
Wohnuug zum 1 Oktober zu beziehen

Eine Wohnung zu 65 ist von einzelnen
Leuten zum 1 Oktober zu beziehen

Markt 11
Näheres bei A Schmeitzer
Wohnung zu 5S verm Schulberg 4

Niederlage zu vermiethen
kleine Steinstraße 6

Eine ruhige Familie sucht 1 Oktober eine
Wohnung in einem anständigen Hause Preis
40 45 H an der Glauch Kirche Steg
Tauben oder Langegasse Off erbeten

Taubengasse 10

Zum 1 Juli 1884 suche ich
eine größere zweckmäßige

in der Nähe des Marktest

Varl Aevkllvr
Presjler s Berg

Montag
Mittwoch

Auftreten beliebter K omiker
Zwei gezeichnete blaue Tauben mit großen

Augen und starken Warzen an den Nasen
löchern des Schnabels sind entflogen

Gegen gute Belohnung abzugeben

großer Schlamm 4

Heute früh 5 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach längeren Leiden unsere liebe gute
Mutter die Wittwe Ch Plate geb Rothe

Halle a/S den 23 Juli 1883
Die trauernden Hinterbliebenen

Köchinnen Mädchen mit gut Biich
zum 1 August gesucht

Weibl Dienstpersonale jeder Branche
erhalten stets gute Stelle durch

SZn o aI vroI v gr Schlamm 9

Zwei geräumige trockene
mit Wasserleitung versehene

Icktlil
find für 1 Januar event frü
her zn vermiethen

im Waisenhause
Freundl möbl Wohnung 1 August billig

zu vermiethen kl Ulrichstraße 35
Anst Schlafstelle Schimmelstraße 4 I

Für den Jnfer atentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses w Halle a d S

Gestern früh endete ein sanfter Tod das
Leiden unsers theuern Gatten und Vaters
des Organisten und Lehrers ein A Fahs
renberger Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag 3 Uhr
Nachmittags statt

Zurückgekehrt vom Grabe meines mir un
vergeßlichen geliebten Mannes des Cigarren
fabrikanten Hermann Kutscher sage ich für
die vielen Beweise der Liebe Theilnahme und
Verehrung für die reiche Schmückung seines
Sarges sowie allen denen welche ihn zur
letzten Ruhestätte geleiteten meinen aufrichtig
sten Dank Insbesondere sage ich seinem
Socius Herrn G Neumann für seine
wahrhaft aufopfernde Thätigkeit und Theil
nahme sowie Herrn Archidiakonus Pfanne
für die trostreichen Worte am Grabe auch
der Liedertafel Eintracht für den erheben
den Gesang sowie seinen Berufsgenosfen vie
len Freunden und Bekannten welche ihm die
letzte Ehre erwiesen meinen herzlichsten Dank

Verwittwete Minna Kutscher

Hierzu eine Beilage
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